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Anton Ottmann 
OPPenheimer
Briefe einer jüdischen Familie gegen das Vergessen

Anton Ottmann eröffnet einen bewegenden Einblick in das Leben des 
Ehepaars Rositta und Leopold Oppenheimer sowie ihrer Söhne Hans 
und Max – eine Familie, die durch die Schrecken des Holocausts zer-
rissen wurde, aber nie aufhörte, gegen das Vergessen anzukämpfen. 
Ottmann verknüpft die fragmentierten Lebenswege zu einem fesseln-
den Gesamtbild einer deutsch-jüdischen Familie mit regionalem Be-
zug. Von Heidelberg bis nach London, von den französischen Internie-
rungslagern Gurs und Noé, von der Verfolgung bis zum Exil, taucht 
Ottmann tief in die Geschichte dieser Familie ein. Herzstück des Bu-
ches bilden Auszüge aus 200 Briefen, die sich die Oppenheimers in der 
Zeit des Zweiten Weltkriegs geschrieben haben – Zeilen, die von Angst, 
Liebe, Hoffnung und der unerschütterlichen Bindung zwischen Eltern 
und Kindern zeugen. Zusammen mit den von Ottmann verfassten Bio-
grafien enthüllen sie ein Leben zwischen Verzweiflung und Zuneigung, 
zwischen dem Kampf ums Überleben und dem Festhalten an Mensch-
lichkeit und Wahrhaftigkeit.

„Ein eindrucksvolles Kompendium jüdischen Lebens nicht nur für die 
stille Lektüre, sondern auch als Lehrmaterial für Schulen und Erinne-
rungsarbeit. Ottmanns sorgfältige Recherche, die reichhaltige Bebilde-
rung sowie die eindringlichen Dossiers zu historischen Kontexten ma-
chen dieses Buch zu einem wichtigen Beitrag zur Erhaltung der 
Erinnerung und zur Mahnung für eine Welt ohne Hass und Diskrimi-
nierung.“   Norbert Giovannini


